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Beilage zu Rr . 201 - er Karlsruher
Donnerstag, 23 . August 1887 .

Zeitung.

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 24 . Aug . (Oberlandesgericht. ) Wenn

mehrere Testamente des Erblassers vorliegen , jedes der¬
selben aber deutlich die Absicht kundgibt, daß die früheren
widerrufen sein sollten und nur das neuere zum Vollzug
kommen solle , so ist auch ohne ausdrücklichen Widerruf
die Unvereinbarkeit der früheren Testamente mit dem
zuletzt errichteten anzunehmen ; Vermächtnisse, die in dem
früheren Testamente ausgesetzt waren , in dem letzten über
den ganzen Nachlaß verfügenden Testamente aber fehlen,
gelten daher als widerrufen.

Dem Verbeiständeten ist nicht unbedingt verboten, unter
Mitwirkung des Beistandes Schenkungen zu machen. Der
Beistand hat nicht unter allen Umständen für die mit
jeder Schenkung nothwendig eintretende Vermögensver¬
minderung einzustehen , haftet vielmehr dann nicht, wenn
die Schenkung nach ihrem Grunde und mit Rücksicht auf
die Vermögensverhältnisse des Verbeiständeten nicht als
eine ungerechtfertigte , nicht als eine Verschwendung sich
darstellt , wenn es sich beispielsweise um wirthschaftliche
Unterstützung eines nahen Angehörigen mit einem mäßi¬
gen Betrage handelt.

Nach L. -R . - S . 1108 ist wesentliche Bedingung zur
Giltigkeit eines Vertrags die Einwilligung desjenigen
Theils, der verbindlich werden soll ; wegen Fehlens dieser
Einwilligung kann Anfechtung erfolgen ; allein es ist dann
der Beweis

'
zu führen , daß der Geisteszustand des Be¬

treffenden im Augenblicke des Geschäftsabschlusses die
Einwilligung unmöglich gemacht habe.

HroßherzogtHum Waden .
^ Vom Bodensee , 23. Aug. (Viktualienpreis e . —

Thierzucht . — Sonnenfin sterniß . — Witterung . )
Auf dem jüngsten Wochenmarkte in Konstanz kosteten : Butter
das Pfund 1 M . , neue Kartoffeln per Doppelzentner 9 M -,
Blumenkohl das Stück 60 Pf . bis 1 M - , Koblraben das Dutzend
20 bis 2S Pf . , Kohl das Hundert 8 bis 12 M -, Rothkraut per
Stück 20 Pf . , Kopfsalat per Stück 6 Pf . , grüne Bohnen per
Ztnr . 10 M „ Gelbcrüben per Korb 1 M -, Zwiebeln der Korb
1 M . 20 Pf . , Rettig Per Stück 8 bis 10 Pf . , Gurken per Stück
10 bis 12 Pf . , Tafclbirncn per Pfund 20 bis 25 Pf ., Tafel¬
äpfel per Pfund 18 bis 20 Pf . , Trauben per Pfund 1 M . —
Das Großh . Ministerium des Innern hat die Anträge der Kom¬
mission für die im zweiten (unteren) Bezirke Stockach stattge¬
habte Prämiirung von Rindvieh genehmigt. Es erhalten hier¬
nach : die Gemeinde Steißlingen für einen Farren 100 M . , Chri¬
stian Mayer von Daumberg ( Gemeinde Eigeltingen ) für einen
Farren 75 M . , die Gemeinde Nenzingen für einen Farren ein
„Preisdiplom " , Graf W . Douglas auf Langensteiu (Gemeinde
Orsingen ) für eine Kuh 100 M „ Müller Johann Brodmann in
Stockach für eine Kuh 100 M . , Müller Anton Brodmann in
Stockach für eine Kuh 100 M . , Müller Heinrich Winter
in Stockach für eine Kuh IM M - , Müller Anton Bury in
Wahlwies für eine Kuh 50 M . , Bierbrauer Rupert Hermann
in Stockach für eine Kuh 50 M „ Baltus Schlosser in Steißlin¬
gen für eine Kuh 50 M . , Adlerwirth Joh . Riede in Eigeltingen
für eine Kuh 50 M . , Landwirth Joseph Zimmermaun auf Re¬
gentsweiler Hof ( Gemeinde Ludwigshafen) für eine Kuh 50 M .,
Landwirth Xaver Josef in Stahringen für eine Kuh 50 M .»
Landwirth Michael Schatz in Wahlwies für eine Kuh 50 M .
und Gastwirth Otto Schönerberger in Nenzingen für eine Kuh
50 M . Ferner erhielten Jos . Ellensohn suo. von Bodman ,Karl Hölderle in Espasingen, Adolf Honstetter in Ludwigshafen,
Wolfgang Josef von Homburg ( Gemeinde Stahringen ) und
Joh . Bapt . Schöneberger von Steißlingen je für eine Kuh ein
Weggeld von 10 M . . endlich Müller August Winter in Stockach
für eine Kuh einen Bilderpreis . — Dem Vernehmen nach war dieser
Tage Herr Zuchtoiehhändler Lchnert aus Berlin in Meßkirch
und kaufte 10 Stück Kalbinnen . Ein weiterer Einkauf seitens
des genannten Herrn soll für das Spätjahr zugesagt sein. Aus

Köstritz ist ebenfalls eine Anfrage nach 1- und 1^/,jährigen Thie-
ren in Meßkirch eingetroffen . Dem letzten Markte in Biberach
wurden 332 Stück Rindvieh!, nämlich 30 Farren , 130 Ochsen
und jüngere Arbeitsstiere, 172 Kühe, Kalbinnen und jüngere
Rinder zugeführt. Der Handel ging wieder etwas lebhafter bei
steigenden Preisen. Auf dem Schweinemarkt belief sich die Zu¬
fuhr auf 409 Milch- und 13 Läufcrschweine . Di « Preise für
Milchschweine waren 8 bis 12 M . per Stück, für Läuferschwein:
28 —32 M . per Stück. Die vorhandene Waare wurde rasch umgc-
setzt . — Wie wir ersahren , ließ sich am 19. d . M . die Sonnenfinstcr -
niß an einem, unweit des Großh . Domänenverwaltungsgebäudes
in Stockach befindlichen Punkte , der eine freie Aussicht nach
Osten gewährt, wenigstens thcilwcise beobachten . Um 5 Uhr 15 Min .
konnte man eine intensive Schwärzung , welche etwa "Zs des
Sonnendurchmefsers einnahm , deutlich erkennen . Der dunkle
Streifen im Sonncnkörper hatte seine Richtung von Ost-Nord-
Ost nach West -Süd -Wcst genommen . Von 5 Uhr 30 Min . an
verschwand die Sonne in den Wolken . Eine auffallende Färbung
der Wolken war nicht zu entdecken . — Bei östlicher Luftrömung
und klarem Himmel erreichte der Barometer heute 767 ww. Die
atmosphärische Wäume nimmt zu . Noch Samstags meldete die
meteorologische Station Säntis 22 cm Schneehöhe .

Verschiedenes .
^ Metz , 23 . Aug. (Auf den Schlachtfeldern .) Der

Fremdenzuzug war in den letzten Tagen hier und in der Um¬
gegend ein sehr lebhafter. Neben den norddeutschen Kriegerver¬
einen waren Touristen aus allen Theilen Deutschlands hier an¬
wesend, welche den umliegenden Schlachtfeldern einen Besuch ab¬
statteten. An den historisch interessanten Punkten, namentlich in
St . Privat , Gravelotte und Vionville machte sich an den Jahres¬
tagen der Schlachten ein lebhafter Verkehr bemerklich . Die auf
französischem Gebiete gelegenen Theile der Schlachtfelder vom
16 . und 18. August waren dagegen in diesem Jahre im Gegen¬
sätze zu den früheren Jahren nur sehr spärlich besucht . Die
Mehrzahl der Schlachtfeldbesucher zog es offenbar in Folge der
deutschen Reisenden auf französischem Gebiete in letzter Zeit
widerfahrenen üblen Behandlung vor, die Grenze nicht zu über¬
schreiten . Es verdient übrigens hcrvorgehoben zu werden , daß
die Feindseligkeit gegen die Deutschen auf dem flachen Lande bei
weitem nicht so schroff aufzutreten scheint , als bei der durch die
Pariser Revancheprcsse aufgehetztcn Bevölkerung der Städte .
Wenigstens habe ich mich in der letzten Woche wiederholt in den
französischen Grcnzorten St . Ail, Habonville, Doncourt , Mars -
la-Tour , Trouville rc . , mit andern Schlachtfeldbcsuchernaufge¬
halten, ohne im Geringsten belästigt zu werden , trotzdem man
überall unsere Nationalität erkannte . Die größere Feindseligkeit
der städtischen Bevölkerung gegen Deutsche liefert wohl den besten
Beweis dafür, welchen erheblichen Anthcil die französischen Hetz¬
blätter an der Gereiztheit der Stimmung in Frankreich haben.
Auf diese Thatsache sollten namentlich Diejenigen aufmerksam ge¬
macht werden , welche dem wüsten Treiben der deutschfeindlichen
Blätter in Frankreich/ >ie Bedeutung absprechen . In Wirklich¬
keit üben diese Blätter auf die breiten , leicht lenkbaren Schichten
der Bevölkerung einen eben so großen als unheilvollen Ein¬
fluß aus .

— (Literarhistorische Preisaufgabe .) Die Grimm -Stiftung
der Berliner Universität hat für das nächste Studienjahr für
Angehörige der philosophischen Fakultät folgende literarhistorische
Preisaufgabe gestellt : „ Achim v . Arnim als Herausgeber , Be¬
arbeiter und Nachahmer älterer deutscher Dichtungen .

" Die
Konkurrenzarbeiten sind bis zum 3 . Mai 1888 , mit der Adresse
der philosophischen Fakultät versehen , auf dem Univcrsitäkssekre-
tariat abzuliefern. Die Verkündigung des ertheiltcn Preises er¬
folgt bei der Gedächtnißfeier am 3. August 1888 . Wer zur Be¬
werbung zugelassen werden will , muß mindestens zwei Halbjahre
innerhalb der zweijährigen Preisbewegung an der Berliner Uni¬
versität immatrikulirt gewesen sein , wobei jedoch das Halbjahr ,in dem die Arbeiten eingercicht werden , für voll gerechnet wird.

Literatur .
Urkunden¬

buch der Cisterzienscrabtei Salem , herausgegeben von vr .
Friedrich von Wecch , Großh. Kammerherrn und Direktor

des General -Landesarchivs. Hl . Band , 1. Lieferung. Karls¬
ruhe, G . Braun ' sche Hofbuchhandlung. 1887.L Diese Lieferung schließt sich den bisher erschienenen des treff¬

lichen Werkes ebenbürtig an, auch sie zeichnet sich durch sorg¬
fältige Behandlung der Texte und eingehende Beschreibung der
Siegel aus . Im Gegensätze zu den bisherigen Lieferungen aber
sind die auf einen Ort oder auf gewisse Sachrubriken bezüglichen
Urkunden in knappen und doch den Inhalt treulich wiedergeben -
den Regesten gruppenweise nach dem Vorgänge des Fürsten-
bergischen Urkundenbuches zusammcngefaßt. Dadurch wurde eS
möglich , auf dem engen Raume von 160 Seiten eine sehr große
Zahl von Urkunden des 14. Jahrhunderts zu veröffentlichen :
diese Neuerung des unermüdlichen Herausgebers verdient deshalb
den besondern Dank der Geschichtsfreunde . Die in dieser Liefe¬
rung enthaltenen Urkunden bieten wiederum reichen Stoff nicht
nur für die Geschichte des badischen Oberlandes, sondern auch für
die des größten Theiles von ganz Schwaben , denn das Kloster
Salem hat im 14 . Jahrhundert auch in Altwürttemberg, in Ober¬
schwaben , im Allgäux in Vorarlberg und im St . Galler Rhein-
thale Güter zu erwerben gewußt - Nur mit dem Schwarzwalde ,in dessen Villinger Gegend Salem im 13. Jahrhundert nicht
unbeträchtlich begütert war , hatte dasselbe im 14. keine Verbin¬
dungen mehr. Beigegcbcn sind der Lieferung auf . 4 von I .
Baeckmann in mustergiltiger Weise hergcstellten Lichtdrucktafeln
getreue Abbildungen von 37 Siegeln ritterlicher Mannen und
von 2 Salemer Aebtesiegeln ; damit ist die Zahl der im ganzen
Werke bisher gelieferten Sicgelabbildungen auf 247 gestiegen .
Besonders interessant ist Nr . 225, das Siegel des Grafen Otto
von Neuhaus aus dem Jahre 1384, denn es zeigt , daß dieser
Sprosse des Kirchberger Grafenhauses noch am Ende des 13.
Jahrhunderts das Stammwappen mit einem eigenen, zusammen¬
gesetzten vertauscht hat.

Im Verlage von Walther und Apokant in Berlin ist eine von
E . Berliner herausgegebenc Broschüre Professor Rdr . M .
Lazarus und die öffentliche Meinung erschienen . Die
in literarischen Kreisen Aufsehen erregende Schrift des Professor
Lazarus „An die deutschen Juden " hat , wie man weiß , eine
förmliche Literatur hervorgerufen, die in Tagesblättern . Zeit¬
schriften und Broschüren zerstreut erschienen ist . Um das Urtheil
über die vielbesprochene Kundgebung des Prof . Lazarus festzu-
stellen , hat sich E . Berliner der Aufgabe unterzogen, die kriti¬
sierenden Aufsätze , soweit dieselben durch ihren Inhalt oder durch
die Stelle , an welcher sie veröffentlicht wurden . Beachtung ver¬
dienen. nach Parteien gruppirt , hcrausgegeben . Wir ersehen da¬
her aus seiner Schrift , welche Stellung der Freisinn, welche die
Konservativen , welche endlich die Juden , an welche Lazarus
Schrift in erster Reihe gerichtet ist, einnehmen . Indem Berliner
den Inhalt der Lazarus ' schen Schrift in seiner Broschüre kurz
skizzirt, hält er den Ansichten von Lazarus gleichzeitige Kund¬
gebungen von hervorragender Seite , wie z. B . von Prof . Bey -
schlag , entgegen und beleuchtet so die Lazarus'schen Ausführungen .
Dergestalt läßt E . Berliner die Lazarus'sche Schrift sich einer¬
seits in den aus den verschiedenstenParteilagern hervorgcgangencn
Preßurtheilen spiegeln , andererseits aber in den dasselbe Thema
behandelnden Aeußerungen bedeutender Männer . Die Berliner '-
schc Schrift wird daher für die Vielen , welche Lazarus '

„An die
deutschen Juden " gelesen haben , willkommen sein.

Als Schlußheft des 31 . Jahrgangs von „Wcstcrmann 's Jllu -
strirteu Deutschen Monatshefte «" ist die diesjährige Sep¬
tembernummer versandt worden . Dieselbe bringt einen Essay
über die „Goethe-Bildnisse" mit zahlreichen Proben der bekann¬
testen Porträts des Dichters. An novellistischen Beiträgen ist
der Schluß der Erzählung „Die beiden Töchter des Hauptmanns "
von Hieronymus Lorm und zwei kleinere Novellen , eine tragische:
„Der Handwerksbursche " von Adolf Schmitthenncr, und eine
heitere : „Die Brunnenkur" von Wilhelm Berger zu verzeichnen .
Die Schilderung „ Aus Tunis und Ostalgerien" von F . v. Zo¬
beltitz wird , reich illustrirt , in diesem Hefte zu Ende gebracht,und ein anderer Aufsatz über die „Rauris mit Kolm , Saigurnund Sonnblick" gibt Landschaftsbilder von eigenartigem Charak¬
ter . Eine literarische Studie über „Marie von Ebner - Eschen¬
bach" von Ernst Wechsler ist mit dem Porträt der genannten
österreichischen Schriftstellerin geschmückt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

9) » Elsbeth . Nachdruck-erboten.
Erzählung von M. Beeg .

(Fortsetzung. )
Das Lied war ausgeklungen und tiefe Stille herrschte in dem

-Gemach, da bemerkte Elsbeth Plötzlich ein Geräusch an der Por¬
tiere und aufblickend, fuhr sie mit einem lauten Ruf des Schreckens
empor, denn dort in der geöffneten Thüre stand die hohe schlanke
Gestalt Wetver 's und sein edler Kopf hob sich deutlich vom
Hintergründe ab. Er mochte wohl schon länger dort gestanden
haben , denn sie hatte ihn nicht kommen hören — nun aber trat
«r rasch hervor und auf seine Mutter zu , welche sich mit freu¬
digem Ausruf vom Stuhl erhob :

„Werner, mein Sohn , Du hier ! wie hast Du mich überrascht
und warum hast Du Deine Ankunft nicht angezeigt?"

„Es ging nicht , liebe Mama , meine Geschäfte erledigten sich
überraschend schnell und da zog es mich zurück zu meinem lieben
Mütterlein ."

„Hast Du auch schon Elsbeth begrüßt?" fragte Frau v . Burgcck
sich umsehend , „sie steht ja förmlich schreckensbleichdort in der Ecke ."

Und wirklich starrte das junge Mädchen mit weitgcöffncten
Augen zu Werner hinüber , dessen Ankunft sie so überrascht —
sie hatte gehofft und sich fest vorgcnommen, ihn nicht wiederzu¬
sehen, und nun war es voch anders gekommen !

„Ist das wirklich die kleine Cousine Elsbeth, " fragte Werner
erfreut auf das Mädchen zutrekend , „ ich hätte Dich ja kaum
wiedererkannt ! Du bist in den wenigen Monaten eine erwachsene
Dame geworden und daß Du im Besitz einer so entzückenden
Stimme sei'st , hätte ich auch nicht geahnt. Nun , hat mein
Cousinchen kein Wort beim Wiedersehen für den heimgckehrten
Vetter ?"

Nein , sie hatte keines, sie zog ihre kleine kalte Hand rasch aus
seiner warm dargebotenen und verließ mit einer flüchtig gestam¬
melten Entschuldigung das Zimmer , so daß sich Werner mit
Bedauern zu seiner Mutter wandte: „ Ist sie immer noch so

scheu und schüchtern, nachdem ihre äußere Erscheinung doch eine
so überraschend liebliche Umwandlung erfahren hat ?"

„ Laß sie nur , mein Sohn, " beruhigte Frau v . Burgeck , „ es
ist wohl nur die erste Uebcrraschung , die sic ängstlich gemacht,und weil sie sich in ihrem Gesang , womit sic so sehr zurück¬
haltend ist , belauscht fand. Ihr Wesen ist , obgleich nicht vor¬
laut , doch ein durchaus sicheres geworden und wir haben uns
überhaupt so angenehm zusammcngelcbt » daß sie mir zu einem
lieben Töchterchcn geworden ist."

„Was macht auch meine Mutier nicht Alles möglich," antwortete
Werner , deren edle Hand zärtlich an seine Lippen führend , „bei
diesem jungen Mädchen hast Du wirklich ein Wunder vollbracht."

„Du irrst, mein Sohn, " sprach Frau v . Burgeck ernst , „bei
Elsbeth sah ich auf den ersten Blick die edlen Keime , welche in
ihr schlummerten , und die nur des Weckens bedurften. Sie
wären früher oder später , aber auf jeden Fall zum Vorschein
gekommen .

"
So saßen Mutter und Sohn noch lange in vertrautem Ge¬

spräch beisammen und Werner berichtete vom Ergebniß seiner
Reise und dem Stand der Güter - Dann schritten sie hinüberin's Theezimmer , wo sich denn auch Elsbeth wieder einfand , da
sic schon seit lange die Bereitung des Thee 's übernommen batte ,und Werner folgte mit Wohlgefallenihren graziösen Bewegungen ,wie sie so sicher und lieblich zu walten verstand — aber cs ge¬lang ihm nicht , sie in ein Gespräch zu ziehen oder auch nur ein
Lächeln auf dem ernsten jungen Gesichtchen hervorzulocken , so
daß auch Frau v . Burgeck befremdend fragten

„Warum ist denn meine Kleine heute Abend so ernst und ge¬
messen ?"

Diese schützte Kopfweh vor uH bat, sich zurückziehen zu dürfen ,und als ihr dies gestattet wurde , eilte sic , ihr stilles Zimmer
aufzusuchen und noch lange Stunden der Nacht darüber nachzu-
denkcn , wie sie dem gefürchteten Bann entrinnen könne . Denn
wie ein Bann lag jedes Zusammensein mit dem Vetter auf ihr ,
seitdem sie das Gespräch mit dessen Freund erlauscht hatte —

sie war ihm so böse , so böse und dennoch! wenn sie ihn so zärt -
kich scherzen und herzlich lachen hörte und dann doch wieder so
viele schöne und geistreiche Worte von seinen Lippen strömten,wurde sie wider Willen von einem Gefühl der Bewunderung er¬
griffen und der Aerger darüber machte ihre Abneigung dann nur
noch größer. Darum war sic fest entschlossen — sie wollte so¬
gleich fort !

Den andern Morgen suchte Elsbeth sehr bald ihre Tante auf
und bat sie mit gesenkten Augen um eine Unterredung.

„Was hat mein kleines Mädchen denn für eine Beichte abzu¬
legen ?" fragte Frau v . Burgcck freundlich scherzend, „hast Du
eine Tasse zerbrochen oder ein Schürzchen zerrissen ?"

„Ach, meine liebe Tante, " murmelte das Mädchen , „ich wollte
Dich nur bitten, mich nach Hause reisen zu lassen."

„Steht es so ?" fragte die Tante betroffen , „hat Dich plötzlich
das Heimweh erfaßt , vor dem ich Dich doch durch meine Liebe
zu bewahren suchte.

"
„Das hast Du auch gethan, " rief Elsbeth, dankbar ihre Hand

drückend , „ cs ist nicht Heimweh, aber siche, liebe Tante , ich muß
nach Hause.

"
„Davon weiß ich aber kein Wort , denn eben wollte ich Dir

mittheilen , daß ich einen Brief Deines Vaters erhalten habe,worin er mir mittheilt , daß er soeben eine Reise anzutreten im
Begriff sei und deshalb sehr glücklich ist , Dich unter meinem
Schutz zu wissen , da er Dich als erwachsenes Mädchen unmög¬
lich allein zu Hause hätte lassen können. Du siehst also ein, daß
für jetzt eine Rückkehr nicht möglich ist."

Ja , das sah Elsbeth allerdings ein und mußte sich an den
Gedanken gewöhnen , da zu bleiben. Frau v . Burgeck hatte den
kleinen Vorfall bald vergessen, sie glaubte , Elsbeth hätte damals
einen Anfall von Heimweh gehabt und suchte durch verdoppelte
Zärtlichkeit das Haus ihr zur Heimath zu machen.

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 23 . Aug . Weizen , alter , looo 18.75 , hiesiger neuer

looo 16.50 , do. per Novbr. 16.49 , per März 17. 60. Roggen
looo hiesiger , neuer, 13 .50 » per Novbr . 11 .85 , Per März 12 .65 .
Rüböl , effektiv 25 .—, per Oktbr . 24 .—. Hafer , hiesiger , looo
11 . 75.

Bremen » 23. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo s .95 . Fest . Amer. Schweineschmalz , Wilcox»
nicht verzollt 35.

Antwerpen » 23 . Aug. Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Raffln .» Type weiß , dispon. 15V, . Fest.

Paris , 23 . August. Rüböl Per August 55 .50, Per Septbr .

55 .75 , per September -Dezember 56 .25 , per Januar -April 57 .—.
Behauptet . — Spiritus per August 41 .50, per Jan .-April 41 .25 .
— Zucker , weißer , disponibel , Nr . 3 , per August 34 . 10,
per Oktober-Januar 34 .60. Steigend . — Mehl , 12 Mk .,
per August 47 .10 , per September 47 .10 , per Sept .-Dez. 47 .50,
per Nov .-Febr. 47 .80. Träge . — Weizen per August 22 . 10,
per Sept . 21 .60 , per Sept .-Dez. 21 .75 , per Nov .-Febr . 21 .90 .
Still . — Roggen per August 13 .25 , per Sept . 13.25, Per
Sept .-Dezbr . 13 .40, per Novbr .-Febr. 13 .50. Strll . — Talg »
disponibel, 55 .50. — Wetter : schön.

New - Aork , 22. Aug. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6V„ dto . in Philadelphia 6Vr, Mehl 3.40, Rother Winter -
Weizen 0.81 , Mais (old nnxed ) 49 Vs , Havanna - Zucker 4^ /22 ,
Kaffee, Rio good fair 19V„ Schmalz (Wilcox) 7 .10, Speck nom. ,
Gerreikefrackt nach Liverpool 9

Feste
1 Gulden ö. W. — S Rmk., 1 Krane —. so Pfg . Frankfurter Kurse vom 23 . August I»s7 .

Schiffsbeweauna der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani-
schen Packetsahrt -Attiengesellschaft . „Saxonia " am 14. August
von St . Thomas nach Hamburg abgeg . „Francia " von St . Tho¬
mas am 15 . Aug . in Hamburg angek . „Lessing" von New-Aork
am 15. Aug . in Hamburg angek . „Rhaetia " von Hamburg nach
New- Aork am 16 . Aug. von Havre weitergeg. „Slavonia " von
New-Aork am 18 . Aug . in Stettin angek . „Hammonia" am
18. Aug. von New-Aork nach Hamburg abgeg . „Sorrento " von
Hamburg nach New-Aork am 20. Aug . Lrzard passirt. „Hungaria "
am 21 . Aug . von Hamburg nach St . Thomas abgeg. „Rugia "
von New-Aork nach Hamburg am 21 . Aug . von Cherbourg
weitergeg . „Gellert " am 21 . Aug. von Hamburg nach New-Aork
abgeg . „Gothia " von Stettin am 18 . Äug . in New-Aork angek .
„Taormina " , „ Wieland" am38 . Aug . und „Bohcmia" am 21 . Aug.
von Hamburg in New-Aork angek . — Mitgetheilt von K . Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

ruiel — i Rink, so Pfg. , i Mark Bqnkh I Rmk. »a Wo.
SlLr.

Etaatspapiere .
Baden 3'/r Obligat , ff. —

. 4 . ff. 103 .40

. 4 „ M . 105 .30
„ 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .70
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .80
Preußen 4 V? Cons. M . — .—

. 4 Consols M . 106 .60
Wtbg . 4' /» Obl . v . 78/79 M . 106 .40

„ 4 Obl . v. 75/80 M . 104 .80
Oesterreich 4 Goldrente ff. 91 .50

, 4 '/» Silberr . l . 67 .10
. 4 V» Papierr . fl. — .—

5Papierr . v . 1881 77 .70
81 .70

Pavi
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr . 97.90
5°/« Rumänische Rente 94 .70
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .10
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 97 .40

„ 5Obl . V.1877M . 96 .40
„ 511-Orientanl . PR . 55 .—
„ 4 Cons. v . 1880 R . 80.60

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/,Beruv . 1880Fr . 103 .90 5 Gal

78 .60 !Elis .H .Em .Linz -B .Slbr .fl . — —

Eghpteu 4 Unis. Obligat .
Bank -Aktie«.

4V- Deutsche R .-BankM ,

5
4

103 .40 4 Gotthardbah « Fr .
67 .- 5 Böhm . West-Bahn fl .-

,l. C " " ^
104 .
232V.

74.70

135 .80
adische Bank Thlr . 110 .M

Basler Bankverein Fr . 155 .70
Darmstädter Bank fl . 138 .50

4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 .40
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt ff.
4 Rhein. KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk,

40"/o einbezahlt Thlr . 118 .90
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . —
4 tzeff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .70
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 132 .40
4 Vz Pfälz . Max -Bahn ff. 133 .60
4 Psälz . Nordbahn ff . 103 .40
Elisabeth Pr .-Akt. fl. —.—

>Karl -Ludw . -B . fl . —
Oest-Franz -St . -Bahn fl. —
Oest.Süd -Lombard ff.
Oest.Nordwest ff.

„ „ l - it -Uff .
Rudolf , , , , fl.

66° !,
129 ' /.

6SouHernPacificofC .ldl. 111.90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .60s Dollars in Gold

Ws enbahn- Prioritäten .

5 Gotthard lV Ser . Fr .

4 Schweiz. Centra?
5 Süd -Lomb . Prior , ff . .
3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.

139 3dto . l— vlll L . Fr .
151' /4 3 Livor, lüt .v , vl u . V2 Fr

101 —
70 .90

rer fl.
5 Mähr . Grenz -Bah » fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I .it . L . fl.
5 Ocst.Nordw . l,ie . S . fl.
4 Vorarlberger ff.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 67 .30
Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei

6 Buffalo N . -A . u . Phil .

5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 103.70 ! .von 1858

106 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .70
102 .10 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .60
103 .605 „ v .18M „ 5M 113 .50
99 . —jMaab -GrazerThlr . 100 97 .30
57 .30 Unverzinsliche Loose

106.70 ! per Stück.
80 .60 !Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .20
66 .40>Oest.ff.100-Loose v . 1864 272 .—

105 .80Oesterr .Kreditloosefl. 100

Pfandbriefe
4RH . HyP .-Bk.-Pfdbr .

106.60 .5 Preutz. Cent.-Boo . -Cred.
86 .30! Verl. L110 M .
84 .80 4 dto . „ älOOM .
75. -

211 . -
32 . -
27 .90
29 .

. 4 . 16
20 Fr .-St . 16.15
Souvereigns 20.33
Obligationen und Jndnftrte -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . ZS.137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 69.—
3VoDeutsch .Phön .20 °/aEz. 183 .—
4 Rh . Hhpoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .

Eons .' Bonds

Üngar .Staatskasse fl . 100
—.—iAnsbacher fl . 7- Loose

-Augsburger fl . 7-Loose
— .— !Frerburgcr Fr .15-Loose

Mailänder Fr .lO-Loose
4VrOest .B .-Crd .-Anststl . —. — .Meininger ff. 7-Loose
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . — .— Schweb. Thlr . -10-Loose 64 .60! Union
4°/«Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70 ! Wechsel «nd Sorten . 5 Hvp. Anl . d . Oest. Alpin

Verzinsliche Loose . jParis kurz Fr. IM 80 .60! Montgs
131 .— !Men kurz fl. IM 162 .20 ReichsbankDiscont
135 .90 Amsterdam kurz lM ^fl . 168 .40 ! Frankf .Äank.Discont

— .— 5 WesteregelnAlkali
24 .60 5Hyp . Obl . d . Dortmund .
64 .60 llnil

1M.50stVrCöln-^ rind .Thlr . IM
4 Bayrische . IM

108 .50 !4 Badische IM — .— .London kurz 1 Pf . St . 20 .43 Tendenz.-

124 .80
161 .80

86.70
3 '/,
3°/.

G .730 . Gemeinde Ditttshauscu , Amtsgerichtsbezirks Renstadt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Hahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Dittishansen , Gemarknng Weiler , Amtsg . -Bezirks Neustadt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfaudgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche , Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Dittishaufcn , den 18. August 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Welm , Bürgermeister. Ganter , Rathschreiber.
RechteBürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
G . 766 .2 . Nr . 11,089 . Mannheim

Die Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Philipp Zobeley , Karolina . geborne
Mitsch von Eppelheim , zur Zeit in
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Leonhard, klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen harten Mißhandlung
und grober Verunglimpfungen von
Seiten ihres Ehemannes gegen sie auf
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündiichenVerhandlungdes Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 17 . Dezember 1887,

Bormittags 9Vs Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . August 1887.
vr . Süpfle ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .761 .2 . Nr . 6936 . Ettcnheim .

Der Handelsmann Jakob Werth ein, er
zu Altdorf , vertreten durch Registrator
a . D . Eich in Ettenbeim , klagt gegen
den Johann Stüdle , Landwirth von
Kippenheim, z. Zt . an unbekanntenOr¬
test abwesend , aus Darlehen und Kuh¬
kauf, mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
80 M . nebst 5° , Zins vom 24 . Juni
1884 und 220 M . nebst 5°,o Zins vom
7 . Dezember 1884 an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Ettenheim auf

Montag den 17 . Oktober 1887 ,
Bormittags 8 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ŵirth .
Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot .
G .763 . 2. Nr . 7535 . Staufen .

Michael Haas von Hartheim, z . Zt . in
Ebringen , besitzt aus der Verlaffen-
schaftstheilung auf Ableben seines Va¬
ters , Michael Haas von Hartheim, vom
29. Januar 1886 auf Gemarkung Hart¬
heim:

17,27 Ar Acker oben am Dorf » neben
Johann Haas Erben und Haupt¬
lehrer Sterk — Lagerb. Nr . 203 .

Da dieses Grundstück zum Grund¬
buch nicht eingetragen sei , so beantragt
er die Einleitung des Aufgebotsver-
fahrens . „ . .

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an das genannteGrundstück nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be-

oder zu haben
solche in demruhende Rechte haben

stauben , aufgefordert
Aufgebolstermme vom

Donnerstag , 27 . Oktober 1887 ,
Bormittags V-9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigens die
nicht angcmeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Staufen , den 20 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Bekanntmachung .

G . 783. Nr . 4556 . Bühl . Das
Gr . Amtsgericht hat unterm Heutigen
verfügt :

Nachdem gegen Kaufmann Johann
Graf in Varnhalt , Inhaber der Fir¬
ma „Johann Graf " daselbst , der An¬
trag aus Eröffnung des Konkursver¬
fahrens zugelasscn worden , wird zur
Sicherung der Vcrmögensmasse dem¬
selben jede Veräußerung , Belastung und
Verpfändung seines Vermögens unter¬
sagt. Zugleich wird Allen, welche eine
ihm gehörige Sache im Besitze haben
oder ihm etwas schuldig sind , aufge¬
geben, nichts an denselben zu verabfol¬
gen oder zu leisten .

Bühl , den 23 . August 1887 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
Konkursverfahren.

G .781. Nr . 17,417 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der flüchtigen Schuhwaarenhänd -
lerin Bertha Hauer dahier ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Samstag den 3. September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anberaumt .

Freiburg , den 22 . August 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Bekanntmachungen .

G . 778. Weinheim . In dem Kon¬
kurse über den Nachlaß der ck Albert
Seeber Witwe von Hemsbach soll die
Schlußvertheilung vorgenommen wer¬
den . Die Summe der zu berücksichti¬
genden Forderungen beträgt 3868 Mk.
1 Pf . Davon sind 48 M . 80 Pf . be¬
vorrechtigt. Der zur Verthcilung ver¬
fügbare Maffebestand beträgt 2645 M .

Wcinhcim, den 23 . August 1887 .
Der Konkursverwalter :

Zinkgräf .
G . 779 . Weinheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des st Mül¬
lers Georg Lutz von Hohensachsen soll
die Schlußvertheilung vorgenommen
werden . Die Summe der zu berücksich¬
tigendenForderungen beträgt 15,092 M .
89 Pf . , wovon 268 Mk . 27 Pf . bevor¬
rechtigt sind . Der zur Verthcilung ver-

! fügbare Massebestand beträgt 8092 M .
i Weinheim, den 23 . August 1887 .
! Der Konkursverwalter :
- Zinkgräf . ^

Bermögensabsonderunkeu.
G .782 . Nr . 6910 . Konstanz . Die

Ehefrau des Gevrg Kästle , Theresia,
geborne Schroff in Konstanz, vertreten
durch Rechtsanwalt Mader in Konstanz, -
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabfonderung erhoben . !

Zur mündlichen Verhandlung ist vor >
Gr . Landgericht Konstanz — Civilkam¬
mer 1 — Termin auf

Dienstag den 8 . November ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 22 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Reiß .
G .774. Nr . 7057 . Mosbach . Die

Ehefrau des Wirths Gustav Frosch ,
Emilie , geb. Heimberger von Ältheim,
hat gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben .

Zur Verhandlung hierüber vor dcr l .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Mosbach ist auf
Dienstag den 8. November l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin bestimmt . Dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger hier¬
durch veröffentlicht .

Mosbach , den Ä) . August 1887.
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts :

Schäffner .
Berschollenheitsverfabre».

H .471 .1 . Civ .Nr . 19,278 . Karls¬
ruhe . Der angeblich seit 1865 ab¬
wesende, mindestens feit 1876 vermißte
ledige , am 16 . Mai 1822 geborne Frie¬
drich Dill mann von Rüppurr wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Hierselbst aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthaltsort
Kcnntniß anher zu geben, widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben werden wird.

Karlsruhe , den 9 . August 1687 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Erbvorladungeu.

H .405 . Nr . 237 . Großh . Amtsge¬
richt Wies ! och . Karl Eis , geboren
am 2. November 1824 zu Malsch bei
Roth und Fabrikarbeiter zu Ettlingen ,
vor mehreren Jahren nach Amerika
und dort zur Zeit unbekannt, wird hier¬
mit aufgefordcrt,

binnen drei Monaten >
zur Geltendmachung seiner Rechtsan- !
fprüche auf die ihm auf Aufleben sei- !
nes Bruders Franz Adam Eis , Privat - >
mann von Malsch bei Roth — s am >
9 . Mai 1887 — eröffnten Erbschaft !
dahier sich zu melden , widrigenfalls !
feine Erbgebühr Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie . zukäme , wenn der
Borgeladenc zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch, den 15. August 1887.
Großh . Notar

Stein .
H .413 . Freiburg . Karl Rom¬

bach , geboren zu St . Peter im Jahr
1838 derzeit vermißt , wird zur Ver-
lasicnschaftsvcrhandlung auf Ableben
seiner Mutter , Josef Rombach Witwe,
Theres , geborne Ruf in St . Peter , mit

Frist von 3 Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zufallen
würde , welche solche erhalten hätten,
wenn der Geladene zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 16. August 1887 .
Großh . Notar

Straub .

i .

3 .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .465 .2. Nr . 21,146 . Karlsruhe .
Der 23 Jahre alte Eugen Bop -
vel von Eichelberg , zuletzt in
Karlsruhe ,
der 24 Jahre alte Friedrich Emil
Hoher von Mittweida , zuletzt in
Karlsruhe ,
der 23 Jahre alte Georg Wen¬
del von Gleishorbach , zuletzt in
Welschneureuth ,

4. der 23 Jahre alte Wilhelm Hein¬
rich Moser von Berwangen , zu¬
letzt daselbst,

5 . der 23 Jahre alte Ludwig Zim¬
mermann von Schlüchtern» zu¬
letzt daselbst,
der 25 Jahre alte Karl Joseph
Michael von Landshausen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,
der 23 Jahre alte Albert Emil
Zörrer von Beiertheim , zuletzt
daselbst,
der 22 I . alte Adolf Lehmann
von Blankenloch , zuletzt daselbst ,
der 22 Jahre alte Karl Friedrich
Nagel von Blankenloch , zuletzt
daselbst,
der 23 Jahre alte Karl Emil
Schmitt von Eggenstein, zuletzt
daselbst ,
dir 23 Jahre alte Jakdb Isaak
Gorenflo von Friedrichsthal ,
zuletzt in Karlsruhe ,
der 23 Jahre alte Karl Friedrich
Häßler von Graben , zuletzt da¬
selbst,
der 22 Jahre alte Ludwig Hcil -
mann von Graben , zuletzt da¬
selbst,
der 23 Jahre alte Karl August
Herbster von Graben , zuletzt
daselbst,
der 23 I . alte Konstantin Hupf
von Graben , zuletzt daselbst ,
der 22 Jahre alte Karl Heinrich
Kraus von Graben , zuletzt zu ^
Karlsruhe ,
der 23Jahre alte Karl Lim von
Graben , zuletzt daselbst,
der 22 Jahre alte Jakod Friedrich
Werner von Graben , zuletzt da¬
selbst.
der 23 Jahre alte Karl Jakob
Christian Epp von Karlsruhe ,
zuletzt daselbst,
der 22 Jahre alte Karl Hermann
Kley von Karlsruhe , zuletzt da¬
selbst.
der 23 Jahre alte Hermann Wil¬
helm Kühnlc von Karlsruhe ,
zuletzt in Durlach,
der 23 Jahre alte Karl Andreas
Lang von Karlsruhe , zuletzt da- '
selbst,
der 23 Jahre alte Franz Johann
Länder von Karlsruhe , letzter
Aufenthalt unermittelt ,
der 23 I . alte Karl Ernst Lehn
von Karlsruhe , zuletzt in Ett¬
lingen,
der 22 Jahre alte Oskar Johann
Zacharias Rombach von Karls¬
ruhe, zuletzt daselbst ,
der 23 Jahre alte Max Ludwig
Schmidt von Karlsruhe , zuletzt
daselbst ,
der 23 Jahre alte Rudolf Gött¬
lich Jakob Speck von Karlsruhe ,
zuletzt in Ettlingen ,
der 23 Jahre alte Max Wilhelm
Wielandt von Karlsruhe , zu¬
letzt daselbst,
der 23 Jahre alte Jakob Christof
Ermel von Knielrngen , zuletzt
daselbst ,
der 23 Jahre alte Leopold Frie¬
drich Heil von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst,
der 22 Jahre alte Friedrich Wil¬
helm Heil von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst .
der 22 Jahre alte Ludwig Roth
von Liedolsheim , zuletzt daselbst .
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der 22 Jahre alte Daniel Roth
von Liedolsheim , zuletzt daselbst ,
der 23 Jahre alte Christof Frie¬
drich Roth von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst,
der 22 Jahre alte Johann Gustav
Tropf von Liedolsheim , zuletzt
daselbst ,
der 23 Jahre alte Ludwig Zim¬
mermann von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst,
der 22 Jahre alte Rudolf Metz
von Linkenheim , zuletzt daselbst ,
der 23 Jahre alte Ludwig Friede.
Nagel von Linkenheim , zuletzt
daselbst ,
der 22 Jahre alte Karl Gustav
Becher von Rußheim , zuletzt da¬
selbst,
der 22 I . alte Friedrich Braun
von Rußheim , zuletzt daselbst ,
der 23 Jahre alte Johann Frie¬
drich Moos von Rußheim , zu¬
letzt daselbst ,
der 23 Jahre alte Heinrich Wil¬
helm SchemPP von Wclschneu -
reuth, zuletzt daselbst ,
der 21 Jahre alte Hermann Jakob
Sieb von Bernbach , zuletzt in
Karlsruhe .
der 23 Jahre alte Wilhelm Hein¬
rich Sauer von Gresgen , zuletzt
in Rüppurr ,
der 23 Jahre alte Philipp Zim¬
mermann von Mühlhausen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,
der 22 I . alte Anton Laier von
Rotenburg , zuletzt in Bruchsal ,
der 23 Jahre alte Philipp Hein¬
rich Hottinger von Stein , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige m der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verließen,
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufhalten.

Vergehen gegen § 140 Ziff . 1
R .S1 .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch , 28 . September 1887 ,

Vormittags 8 I 2 Uhr ,
vor diel . Strafkammer Gr . Landgerichts
hier zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von Königl .
Amtshauptmannschaft Rochlitz , den Be¬
zirksämtern Bergzabern , Eppingen ,
Karlsruhe , Schopsheim, Wiesloch und
Bretten , sowie von dem Kgl . Oberamt
Neuenbürg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden.

Karlsruhe , den 22. August 1887 .
Großherzogl . Staatsanwalt .

Uibel .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

H .467 . Sect . IHd . J .Nr . 1949 231 .
Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 15 . , beltätigt am 20.
August 1887, ist :

I . der am 17 . 2. 1865 zu Freiburg
iBr . geborne Füsilier Friedrich
Müller IV. der 9 . Komp . ,
der am 14. 5. 1865 zu Bouffe,
Kreis Diedcnhofen, geborne Fü¬
silier Julius Mazette der 12.
Kompagnie,
der am 9 . 2. 1864 zu Dreihäuser ,
GemeindePfalzburg , geborne Fü¬
silier Viktor Bern au er der 12.
Kompagnie

des 3. Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 111

io oo „ ruiui»eiLm für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von IM Mark vcrurtheilt
worden.

Karlsruhe , den 23 . August 1887 .
Königl . Gericht der 28. Division.
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